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AkMtllche Verlautbarungen.
Z. l355. <3) Nr . 6 l22 /VI I I .

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Cameral-Bezirks«Verwalt

tung zu Laibach wird zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß auf e'N Jahr, und zwar vom 1.
November »642. bis Ende October zg^H, ober
auf zwei Jahre, und zwar vom 1. November
18^2 bis Ende October 1844, für den Brückem
mauth'Bezug an der Statwn Fe,stiiy bei Bir-
kendotf, m,t dcm Ausrufspreise von Lo i fi , dem
Wcgmauihbezug an der Station Neumarktl,
put dem Ausrufspreise von 149, fi., und dem
Weg« und Brückcnmauthbezug an der Station
Kramburg, mit dem Ausrufsprelsc von 6077 st.
als jährlichem Pachtschllling, elne zweite Pacht-
verstclgerung am 12. September i6ä2 um to
Uhr Vormittags bei der k. k. Bez,rks-Obrig-
keit Krainburg, auf dem Grunde der in der
allgemeinen Kundmachung der Wcgmauth-
verpachlungcn ^cio. 24. Jul i l6ä2, Nr. 6206
V11I., «nthaltencn Bestimmungen we>de abge»
halten werden. — Hiezu weiden dle Pachtlu-
ftigen mit dcmBcisatz? eingeladen, daß d,e kici,
tations Bedingnisse hicramts, wle auch bei dcm
k. k. GefaUcnwach-Untermspccior ;u Kra,n«
bu'g eingesehen werden können, und baß die
schriftlichen Offerte mit dem Emgiben» Stam>
vel versehcn scynmüsscn. — K K Eameral'^t«
z,rks-Ve,waliung ?<nbach am 24. August zS/.H.

Z l358. (2) ^ t r . 6 l 33 / i x .
K u n d m a c h u n g .

Von der k ?. Cameral^Geftllcn-Verwal-
tung für Böhmen wird bekannt gemacht, daß

der Tabak- und Stämpel-Districts-Werlaq in
Pilsen in Erledigung gekommen ist. — Der-
selbe ist zur Materialfaffung an das k. k Ta-
bak- und Stampclmagazin zu Prag angewie-
sen, wohin dreizehn Meilen Kaiserstraße zu be-
fahren sind; ihm selbst sind 4 Unterverteaer
^"b ^ ^ s ^ " " sur Fassung zugetheilt. - .
Der Verschleiß betrug vom 1. Ma i 1841 bis
EndeApnl1842 an Tabakmateriale210647'/
Pfund, im Geldwerthe von l09 i92 fl 593, ^
an Stämpelpapler 15538 fl. 7 kr. - . Nack ^
Erträgnißausweise, welcher bei der k. k. Came
ral-Bezlrkö-Verwaltung in Pilsen und in ̂ r
hlerowgen Registratur (^««8. Nr. 909 - 2
eingesehen werden kann, gewährt dieser Ver-
schleiß bei emer Provision von 4Perc. vom Ta-
d?I " ^ 22/ Perc.vom Stämpel, mit Inbegriff

v^n ^ « 7 ss ̂ ^ ^ " ' " " ^ "ne Einnahme
von 526? fl. 39 kr.; dagegen betragen die Aus-
^ ^ " . ^ « " / " ^ vom Schnupf- m«d Rauch-
ff'ba ^ 6 fl.5'/, kr.;!,) an Provision vom
^ ^ s s ^"/ k ? ^ " ^ an die Unterverlegcr
1839 fl. 4 /^ kr.; e) an Provision vom Stäm-
pel an die ̂ raftkanten ä 2 Perc. 26 fi. 19' / ,
kr,; «̂ ) an Frachtlohn 642 fi. 35'/, kr.; e) «n
Verlagsauslagen, als: Gcwöld- mW Kellerzing
250 st,, Unterhalt dcs Gehilsen 250 fl , R M ^
fveoirung des teeren Gefchineö 46 ft. Auf"
inw Abladungsspesen W st,. Schreib-und C i , '
karnerpapier 40 fl., Beleuchtung 24 st Be-
heitzung 30 ft., zusammen 3385 fi. 5 ' / ^ '
HlcmHch zeigt sich der reine Gewinn mit I ^M fi^
3 3 ^ kr. — Bei einer Provision von 3'/. Pcrc^
vom Tabak nnd 2 ' / . Pcrc. vom Stämpelvcr-
lchlttße entfalltdechlde mng55f l . 67. kr. M i t



728
dieser Vcrlagsfühnmg ist die Pflicht zur Lei-
stung einer Caution von 9500 fl. für den Ta-
vakverschleiß verbunden, dasStampelpapierwird
gegen bare Bezahlung abgefaßt. -»» Ehe zur
Besetzung dieses erledigten Verschleißplatzes im
Wege der freien Concurrenz geschritten wird,
werden sämmtliche nach dem früheren Systeme
mittelst Concession bestellte Tabak- und Stampel-
Merleger, welche denselben im Uebersetzungswege
zu erhalten wünschen, in Gemäßheit des hohen
Hofkammerdecretes vom 17. December 1839,

.Z. 53602, aufgefordert, ihre dießfälligen Ge-
' suche, in welchen die Bedingungen, unter wel-
'chen sie die Ueberjetzung ansuchen, deutlich und
bestimmt anzugeben smd, längstens bis zum
20. September 1842 durch ihre vorgesetzte
k. k. Gefällsbehörde hierorts einzubringen, wo-
bei man bemerkt, daß nur auf solche Bewerbungen
Mücksicht genommen werden kann, wodurch dem
Aerar kein Ofcr auferlegt wird. — Prag den
3. August 1312.

vermischte ^erlHutharunINt.
Z. !Z45. (2) N r . 2552

T d i c t.
Vom Bezirksgerichte des Herzoglhumes Gott«

schce wird allgemein bekannt gemacht: Es sey
nber Ansuchen des Herrn Johann Koöler von
Octeneg, wider Johann Krische von Morobitz. in
die executive Feilbictung der, dem Lehtern gchöri»
gcn. zu Morcbitz 5ub Haus-Nr. 7 gelegene», auf
bo ft. M , M . geschätzt,n Untersassels, wegen
schuldigen «25 fi. M . M . c. 3. c. bewilligt,
und zur Vornahme derselben die Tagfahnen auf
een 27. September, 27. October und 26. No-
vember 16^2, jedesmal um »0 Uhr Vormittags
it ' lcco Morobitz mit dem angeordnet worden,
d2§ diese Realität, falls sie weoer bei der ersten
noch bei der zweiten Feilbietungstagfahrt um
oder über den Schatzungswerth pr. 60 fl. ange-
dracht werden könnte, bei der dritten auch unter
demselben hintangegebcn werden wird.

Der Grundbuchsextracl, das Schahungspro.
tscoN und die Feilbietungsbedingnisse können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in der Gerichts--
fanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Goltfchee am »3. August 1842.

Z. '3^2. (2) ÄV. H577.
E d i c t -

Vom Bezirksgerichte des Herzoglhumes Gott-
schee wird allgemein bekannt gemaä?t: Es sey
über Ansuchen des Rentamtes öer Herrschaft Pol«
land in die executive Feilbietung der, dem Mi«
chael Lakner gehörigen, zu Graflinden 5ul, Haus.
Nr . 23 gelegenen V2 Urb. Hübe sammt Wahn.
und Wilthschaftögebauoen, wegen schuldigen 94 fl.
^'0 kr̂  0. 5 c. gewilligt, und zur Vornahme der«
selben Lie Togfahnen auf den ,5. September,

»3. Otcober und 12. November 1842, jedesmal
um ,0 Uhr Vormittags in loco Graflinden mit
dem Beisätze angeordnet worden, daß öiese Rea»
lität bei der dritten FeilbietungStagfahrt auch un,«
ler ihrem Schätzungswerlhe pr. 400 ft. hinlange«
geben werden wird.

Der Glundbuchsextract, das Schätzungspra«
tocoN und die Feidietungsbedingnisse können zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in der Gerichts»
kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am »4. August 1842.

3. ,34». (2) — ^ Nr. 2ii8z.
E d i c t.

V c m Bezirksgerichte des Herzogthums Gott«
schee n?ird allgemein bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Mathias Schager von Loge,
wider Mar t in Sorawitsch von Kofiel , in die exe»
cutioe Ieildietung der, dem Letzter« gehörigen,
der Herrschaft Kostel sub Rect. Nr. 109 un»
Haus'Nr. 16 dienstbaren, auf 265 ft. geschätzten
Realität, wegen schuldigen 9b ft. »5'^ kr. M . M .
c. 5. c. gewilligt, und zur Bornahme derselben
die Tagfahrten auf den 6. September, 6. Octa»
ber und 5. November 1L42, jedesmal um lo Uhr
Vormittags in loco Kostel mit dem Beisätze an«
geordnet worden, daß diese Realität, faNs sie we-
der dei der ersten noch bei der zweiten Feilb'etungg.
tagfahrt um oder über den Schätzungswerlh an
Mann gebracht werden könnte, bei der dritten
auch unter demselben hintangegeden wird.

Der Orundbuchsextract, das Schähungspro«
tscoN und die Fcilbietungsdedingnisse tonnen zu
den gewöhnlichen Amtsstunden in der Gerichts»
kanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 3. August ,842.
, Z ^ H 3 4 c > . ^ ( 2 ) ^ " ^ ^ Nr. 228^

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte des Herzogthumes Goit»

schee wird allgemein bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen des Georg Kumpp von Katzendorf,
in die executive Fcilbietung der, dem Georg
Flak gehörigen, in Katzendorf 5l,b Rect, Nr. 3g3
liegencen, auf Zoo fl. geschätzten ^ Urb. Hude
sammt Wohn« und Winhschastögebcwren uno
den dabei befindlichen Fährnissen, wegen schuldi,
gen 116 st. 4« kr. gewllliget, und dazu die Tag.
fahrten auf den 3. Scpccmber, 3. October uno
^9. November ,642, jedesmal um 9 Uhr Vor«
mittags im Orte Katzendorf angeordnet worden,
d>iß die Realität und Fahrnisse, wenn sie bei der
ersten und zweiten Feilbietungstagsatzung nicht
wenigstens um ven Schätzungswert!) an Mann
gebracht werden könnten, bei oer dritten Feilbi«-
tung auch unter dem Schätzungswerthe hintan»
gegeben würden.

Die Feilbielungsbedingnisse, das Schätzungs-
Protocoll und der Grundbuchsauszug können zu
den gewöhnlichen Amtsstundcn in cer hiesigen
Kanzlei eingesehen und hiervon Abschriften ge«
nommen werden.

Bczittsgelicht Gottschee am 23. J u l i 1642.
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Z. »23g. (2) N l . 22Z2.

' E d i c t .
Vom Bezilksgerichle deS Herzagthum« Golt«

schee wi ld hiemil allgemein bekannt gemacht: Es
fey über Ansuchen des.Hrn. Carl Schuster zu Gott«
schee, Sessional deö Andreas Stampft, in die exe»
cutive Feilbictung eel, in die Michael Pelrana»
witsch'sche Vellaßmassa gehörigen, zu Kaptol Nr .
4 liegenden, auf 200 ft. exec, geschätzten ^ g
Hübe sammt Feldflüchten, wegen schuldigen 2»H ft.
20 kr. c. 8. c. gewiNiget, und hiezu die Tagfahr,
ten auf den 2o. August, 2g. September und 29.
October 1642, jedesmal um 9 Uhr Vormittags
im Orte Kaptol mit dem Beisätze bestimmt wor-
den, daß diese Realität, wenn sie bei der ersten
und zweiten Feilbietung nicht wenigstens um den
Schätzungswerth an Mann gebracht weiden könnte,
bei der dritten auch unter demselben hintangege«
den würde.

Die Feilbietungsbedingmsse, das Schähungs«
Protocol! und der Grinidduchsextract können zu
den gewöhnlichen Amtssiunden in der hiesigen
Kanzlei eingesehen und hieven Abschriften gtnom'
men werden.

Bezirksgericht Gottschee am 2Z. Ju l i »S42.

Z . 1309. (2)

A n z e i g e .
Ein großer Branntweinkessel

und 2 große Bottungen, mit Ei-
senreifen beschlagen, sind im Gute
Gutenhof bei Landstraß zu ver-
kaufen.
Z. 1307. (5)

Licitations-Kundmachung.
Am 2. September d. I . Vor-

mittag von 9 bis 12 Uhr, und
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr,
dann im erforderlichen Falle auch
am darauffolgenden Tag, wer-
den in dem Jacob Zenker'schen
Hause sub Nr. I 7 in der obern
Gradischa - Gasse nächst dem Ball-
hause im obern Stock, mehrere
Zimmer-Einrichtungen, beste-
hend in sehr schönen modernen
politirten Schublad- und Klei-
der-Küsten , Tischen, Sofa, Ses-

seln, Bettstätten, nebst andern
Zimmer - Einrichtungen, dann
Tafel - und Küchengeschirre :c. x .
im Licitationswege gegen gleich
bare Bezahlung an die Meist-
bietenden hintan gegeben, wo-
zu Kauflustige höflichst einge-
laden werden.

Laibach den 24. August ,842.
Z. ,352. (3)

Ankünd igung .
Zn dem Markte, zugleich Kreis-

orte Adelsberg wird das 5ud
Haus Nr . 76 befindliche Haus,
vi8-a-vi6 dem Postamte, mithin ge-
rade im Centrum des Ortes ge-
legen, knapp an der sehr lebhaf-
ten Commerzial- und Poststraße
nebst dazu gehörigem Hofraum,
Stal lung, Garten und Kraut-
acker auf 2,4 oder auch auf 6 Jah-
re in Pacht überlassen. Das Haus
eignet sich feiner geräummen Lo-
calitäten wegen zu jeder Ar t Ge-
werbs-Unternehmung, und ist
daher vorzüglich für eine Hand-
lung oder Gasthaus ganz geeig-
net- Die Pachtung kann mit
1. Ma i 1343 oder auch noch
früher angetreten werden. Pacht-
liebhaber wollen sich daher
wegen Besichtigung der Localitä-
ten und Ausmittlung des Pacht-
zinses an den Hauseigenthümer
gefälligst wenden.

Adelsberg am 22. August 2842.



Z. 1183. (10) - 730 -

Uebermorgen
ten I . September i . 3 .

erfolgt d i e Z i e h u n g des höchst werthvollen

Dominical-GriitesGeyerau
w o f ü r

fi. 200000 in Barem
ohne Zugabe von Losen, und für

»»« Van» m p«»l»br«« Ar. 1 ^ , l. W.

zusammen also für beide

Haupttreffer,
welche ein einziges Los gewinnen kann,

Gulden I O O^O O O W. W.
^geboten werden,

3 4 0 ( 5 0 Trcffcr gewinnen laut Plan fl. ß ^ 5 0 0 0 W. W.

^ Den Umstand, daß die Ziehnng der Lotterie vo«
Geyerau -. «««die einzige ist, die noch in diesem Jahre
v o r ftch g e h t , empfehlen wir der Aufmerksamkeit des geehrten Publi-
kums. Wien, am 1, September 1843. ^ ^

D. Zinner H Gomp.
.ct,n aufDeN' ,Lwarze cus rothe ^ n < ' ^ Compagnie - S p . .

«b««derl.chen Pre.se be, dem gefertigten ^anoelsmann zu hab n- Dttselbe in n
^rR7Ug':°n'"FÄN7N^
.m Los i»hlen°, eilfma, spielt, <"s°' " « '

I«h Vv. VVutscher.
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Ktavt- und lanvrechttiche Verlautbarungen.
3. 1379. (1) Nr. 6Z76.

C d f c t.
Von den: k. k. Etadt- und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: C's fty von
diesem Gerichte auf Ansuchen des Anton V i -
rant, Mariana Potokar und Maria Mandich,
in die Feilbietung des, auf Namen der Maria
Mandich, geb. Preßler, vergcwährten, von dcr
Dorothea Preßlcr im Executionswege erstande-
nen, hieram altcnMarkte5uddon5. 33 gelegenen
Hauses, welches um den am 6. September 1841

^ erzielten Meistbot pr. 9426 st, ausgerufen wird,
auf Gefahr und Kostcn der Ersteherinn Doro-
thea Preßler, gcwilligct, und hiezu die Tag-
satzung auf den 3. October 1642 Vormittags
9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß das
abgedachte Haus bei solcher auch allenfalls un-
ter der Schätzung hiutangegeden werden würde.
— Die dießfalligen Licitationsbedingnisse, wie
auch die Schätzung, können in der dießlandrccht-
lichen Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
siunden ober in der Kanzlei des Dr. Paschali,
eingesehen werden. — Laibach am 20. August
1842. _ ^ _

Z. 1380. (1) Nr. 6612.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Eö fty über An-
suchen des Vr . Blasius Schach, a!ö erklärtem
Erben, zur Erforschung der Cchüldciilast nach
dem am 2 9. Ju l i 1842 verstorbenen Pfarrer
und Dechant zu Krainburg, Augustin Sluga,
die Tagsatzung auf den 3. October 1842 Vor-
mittags um 9 Uhr vor diesem k. k, Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle
jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechlsgrunde Anspruch zu stellen vcr--
meinen, solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltend darthun sollen, wiorigenS sie die Fol-
gen des §. 614 b. G. B . sich selbst zuzuschrei-
ben haben werden. — Laibach den 27. August
1842.

Aemtllchs ^er!autlmrunZett.° -
Z. 1365. (l) «ä Nr. 1584.

V e r l a u t b a r u n g .
Nachdem die auf den 23. August d. I .

angeordnete Minuendo-Versteigerung, wegen
Herstellung zweier neuen Bezirksbrücken über
den I^ecleng^i.powie und I ^ n z k i - Graden,
ohne Erfolg geblieben ist, so wird zu diesem
Behufe eine neuerliche Limitation auf den 14.

September l. I . früh um 9 Uhr in der dieß-
ämtlichen Kanzlei angeordnet, wozu die Bau-
unternehmer mit dem Beisatze eingeladen wer-
den, daß der Ausrufspreis bei der 1 . Brücke
an Meisterschaften 69 fl. 16 kr., an Materials
64 fi. 50 kr., und bei der Letzteren an Meister-
schaften 58 st. 44^8 kr. und an Material?
50 fl. 587, kr. beträgt. Die Fuhr- und Hand-
arbeit wild von den Gemeinden unentgeltlich
gclcisttt, — K, K, Bezirks-CommissariasGurk-
ftld den 24. August 1842.

Z. 1353^ ( ^ Nr. 2469.
E d i c t .

Bei dcr Hauptgemeinde Auriz, im vorma-
ligen Bezirke Veldes, ist die Stelle des Gemein-
dedieners mit der jährlichen Löhnung pr. Acht-
zig Gülden erledigt. Bewerber hierum haben
sich bis 10. September !. I . hierorts über
ihre Eigenschaften und allfallige Kündigkeit im
Lesen und Schreiben auszuweisen, dann wo
möglich auch persönlich vorzustellen.

K. K. vereintes Bezirks-Commissariat Nad-
mannsoorf und Beldes den 19. August 1642.

Z. ^ i l " " ( 1 ) "
Licitations'Kundmachung.
Es sind ander Wiener und Agramer Com-

merzial-Straße zur Straßensicherung, und zwar
an ersterer !86 Klafter fichtene Geländer, im Be-
trage von 201 fl. 52kr. ,und an letzterer 26
Klafter eichene Geländer, im Betrage von 63 ft.
4 kr herzustellen. Dem Zn Folge wird für diese
Herstellung und zwar für jene an der Wiener
Straße am 9. September l. I . bei der k. k.
Bezirks-Obrigkeit Egg, und für jene an dtr
Agramer Straße am 12. September l. I . bei
der Bezirks ^Obrigkeit Wcixelberg Vormittags
von 9 bis 12 Uhr eine Minuendo-Licitation
abgehalten wndcn, zu welcher Unternehmungs-
lustige mit dem Beisätze vorgeladen werden,
dasi die dicsifälligen Licitatwns-Bedingnissc und
Baubeschreibungen 3 Tage vor der Licitation
bei dem gefertigten Straßcn-Commissariate zu
den gewöhnlichen Amtsstur.den, am Tage der,
Licitation aber bei der betreffenden Bezirks-
Obrigkcit eingesehen werden können.

K. K. Straßen-Commissariat Laibach am
30. August 1342.

vermischte ^erlautvarungrn.
Z. ,366- (,) Nr. 1662.

E d i c t .
Vom gefertigten Bezirksgerichte wiid biemit

ker schon sctt Z2 Jahren vcrmißlcl, Maria Iblau^
schcg vcrehelichlrn Pronitsch von Ncusiaotl eri«-

(Z. Intell..-Blatt Nr. 103. 0. 1. September 1842.)
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«ett, daß deren Schwester Antonia Maye» gebor»
ne Iblauscheg van Skurschauz, im Bezlrke Nas>
senfuh, um ihre Einberufung und sahinige Todes«
«rklärung angesucht habe. Dieselbe oder ihre 6ef.
sionäre werde» sonach aufgefordert, bmnen einem
Jahre so gewiß persönlich bei diesem Gerichte
zu erscheinen, oder dasselbe von deren L^ben auf
eine legal« Art in Kenntniß zu setzen, als wiori>
gens nach Verlauf dieser Frist Mar ia Iblauscheg
verehelichte Pronusch, für todt erklärt und ihr
Vermögen den sich legilimirenden, hieramts be»
kannten Erben eingeantwortct werden würde.

Bezirksgericht Rupertshof zu Ncustadll am
»2. Mai 1842.

Z . ,562. (!) N ^ ,99^ '
E d i c t .

Jene, die auf den Nachlaß des am ,3. Ju l i
l. I . ohne Hinterlassung eines Testamentes ver.
fiorbenen Andreas Peterlin von Slattenek, aus
waK immer für einem Grunde einen Rechtgan,
spruch zu machen gedenken, haben sich, bei sonsti.
gen Folgen des tz. 6^4 h. G. B., hieiorts bei der
auf den «9. September l. I . , Vormittags um
Ho Uhr anberaumten Liquidationstagfahlt z^
melden.

Bezirksgericht Neifniz den 9. August l642.

Z. 1363. ( l ) Nr . 2027.
E d i c t .

Pon dem Bezirksgerichte Reifniz wirb hier-
mit allgemein kund gemacht: Es sey auf Ansu-
chen des Johann Novak von Grohvölland, in die
executive Versteigerung der, ecm Matthias Ker.
sche von Hsicsche eigenthümlichen Kölsche sammt
Grundstücken und Zugehor, rveocn schuldigen U st.
42kr. c. s. c. gewilligct, und hiezu 3 Termine,
«ämlich: der 1. auf den 27. September, der 2.
auf den 2, . October und oer 3. auf de» 3o, November
l. I . jedesmal Vormittags um ic> Uhr im Orte Hoizhe
mit dem Be,sahe bestimmt worden, daß wenn
ebengenannte Realität bei der i . und 2. Feilbie»
tungstagsaßung um k.n Sä)ätzungswerth pr. 23a
ft. oder darüber nickt an Mann gebracht werden
sonnte, bei der 3. auch unter demselben hintan»
gegeben werden ivürde.

Der GrundbucvZN'tract, das Schätzungöpro«
locoN und d>e Licitalillnsbedingnissc toiüien täg-
lich in dieser Amtskanzlei eingesehen werden.

Bezirksgericht Rclfniz den 9. August »342.

Z . ,564. t») Nr . 2066.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hier.
mit allgemein bekannt gemacht: Es sey auf An.
suchen des Hrn. Mar t in Rittaine zu Reifni j , in
die executive Versteigerung des dem Johann Pet»
fchet eigenthümlichen, im Markte Reifniz liegen,
den Hauses sammt Grundstücken rmd Zugehör,
wegen einer Forderung pr. »12 st. M . M . c. 5. c.
gewilliget, ul,o hiezu 5 Terinine, nämlich: auf
den 3o. September, 3». October und 5c». Novem»
der d. I . , jedesmal Vormittags um lo Uhr im
Orte Reifniz mit dcm Beisatz.' bestimmt worden^

daß obgenannte Realität bei der , . und 2. Feil«
bietUngs-Tagsahung »,nr um oder über den Schäz»
zungswerth pr. 6äg st. 5c>ks. M . M . , bei der 3.
aber auch unter demselben Hinlangegeben werden
würde.

Das SchätzungsprotocoN, der Grundbuchs«
ertract und die Licitatlonsbedingnissc l'onlien läg.
llch in dieser Amlstanzlei eingesehen werren.

Bejittsgericht Relfiuz den i3 August ^ 4 2 .

Z. i55o. (,) Nr. 263.
E d i c t .

Van dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach
wird bckannt gemacht: Es sey über Ansucdcn des
Joseph Nouak von Poepetsch, als Machthaber des
ThomaS Paul ln, ln dic creculirc Fcildictung der
t>e>n Johann Kobi van Scein gehorigcn, zu Stein
5ul) Hü. 3^r. l« licgendcli, 0er Herrschaft Freu«
denth^l »ub lUb. Nr. 97 dienstbaren, auf 220a
st. 4atr. genchtllch bcwcrtheteii Viertelhud«, we.
geil aus dem w. a. Vergleiche vom 6. Juni
lÜ5g schuldigen »9! st. 40 kr, c. 5. c. gcwilllget,
und es seyen hiezu 3 Hcilbietungstogsatzungcn, alK
auf den 2g. September, 3 . October uno 5c>.
November l. I . , jedesmal flüh 9 bis <2 Uhr im
Orte der Realität zu Stein mit dem Beifaye an.
geordnet wirren, daß die Realität nue bei 0er 3,
Tagsahung unler dem Schätzungswerthe hint«
angegeben nnro.

DaK Schähungsprstocoss, der Grundbuchs,
extract und die Licitationsbedingniffe können hier
eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Oderlaibach am 25. Fe-
bruar , 6 4 : .

Z . »349, (1) Nr . Z5H.
E d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Flödnig wird hie.
mit bekannt gemacht: Es scu in de» Executions,
sache des Alex Ke,schnsch v^n Vodih. durch Di-.
Burger, wider Simon Suppan von ebendorl,
wegen aus dem Urtheile c!6u. 28. April l. I , ,
Z. » ä l , sänlld!^el 200 st. 56 kr. c. 5. 0., in die
f.rccutive Ffilbictung der, dem lFxcquirten gehö.
rigcn, zu Bodih gelegenen, der Herrschaft Flöd>
mg 5ub Reccf. Nr. 647 dienstbaren, gerichtlich
auf »466st. 4^kr. bewertheten Halbhube, wie
auch der gepfändeten, auf 6 st. 2 tr. geschätzten
Fährnisse gewlNlget, und es seyen zu deren Vor»
nähme 3 Feilbietungstagsatzungen, als auf den 22.
September, 22. October und 22. November
d. I , jedesmal Vormittags von 9 bis ' 2 Uhr in
loco der Realität mtt dem Beisätze angeordnet
worden, daß bei der ersten und zweiten Feilbie»
tung die bezeichneten Gegenstände nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegebcn werden.

Der Grundbuchsextracl, die Licitationsbe-
dingnisse und das Schätzuugsprotocoll können
täglich zu den gewöhnlich«« Amtsstunden hieramtö
eingesehen werden.

Bezirksgericht Flödnig am 22. August »392^
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Z . »338. (2) Nr . 23o5.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte des HerzogthumK

Gottscdee wird hiermit dem unbekannt wo ah.-
wesenden Michael Mantel von Reinthal besannt
gegeben: Es habe Johann Krenn von Goltschce,
BevoNmächtigier dcö Mathias Loser von Eben,
wider ihn pw. 6o ft. eine Klage angebracht.

Dieses Gericht, welcdem der Alifenthaltsort
des Geklagten bisher gänzlich unbekannt ist, hat
zu seiner Bcrtrctung dcn Herr Lorenz Glaser van
Gottscdee alö (^uialur s^genti« aufgestellt.

Der Abwesende wird daher aufgefordert, bei
der auf den , . October 1842 um 9 Uhr Vormit-
tags in dcr hiesigen Gcrichtskanzlei angeeldncten
Tagsahung entweder persönlich zu erscheinen, ober
ten aufgestellten lZurator als solchen zu bestätigen,
o?er aber emen andern Sachwalter auszustellen
und diesem Bezirksgerichte bekannt zu machen,
lvidrigeiiK mit dem aufgestellten lZurator, Herrn
Lorenz Glaser, gültig verhandelt werden würde.

Bezirksgericht Gottschee am 27. Ju l i 16^2.

Z. 1371. (I) " " "
L i c i t a t i 0 ns - Kundmachung.
Am 12. September d. I , Vormittag von

9 bis 12 Uhr und Nachmittag von 3 bis 6 Uhr,
dann im erforderlichen Falle auch am darauf
folgenden Tage. werden im Snoj'schen Hause
in der Herrngaffe suk Nr. 216 im 2. Stock
nichrcre Zimmereinrichtungen, bestehend in schr
schönen modernen politirten Garderobe-Kästen
verschiedener Gattung, Chiffoniers, Bettstätten,
B^'ttkastcln, gepolsterten Kaliap6e's sammt Ses-
seln von Nnsiholz, andern Seffeln, großen und
kleinen Tischen, Spiegeln; dann mehreren wei-
chen Einrichtungsstücken, als: spanische Wa'n-
dc, Bettstätte, Tische, Häng-, Comod - und
Speis-Kasten, ferner Glassachen, Tafel - und
Küchen-Geschirr, scharfer Weinessig in Flaschen,
endlich verschiedene andere Sachen im Licita-
tionswege gcgen gleich dare Bezahlung an die
Meistbietenden hintangegeben; wozu Kauflustige
höflichst eingeladen werden.

Laibach den 29. August 1842.

Z. 138^. (1)

Kundmachung.
Zur Vermielhung der Localltatcn

für das Kaffehhaus und die Trai-
teurie im Casino-Gedaude zu Laibach.

Bom 1. October 1843 an werden die, für
das Kaffehhaus und die Traiteurie im hiesigen
Casino-Gebäude bestimmten Localitäten auf
fünf Jahre neuerlich vernüethet werden.

Sie bestehen, und zwar für das Kaffch-
)aus im Erdgeschosse aus eincm großen Billard-

Saal für zwei Billards,, sechs Zimmern unk
einer Kaffehküche; dann im ersten Stockwerke
gleichfalls aus einem Billardfaale für zwei B i l -
lards, einer Kaffehküche, einem Spielzimmer und
Saale (Balconsaal), welch letzterer jedoch an
dem, von der Gesellschaft bestimmten Unterhal-
tungsabendcn dem Traiteur als Speisesaal ein-
geräumt wird, ferner aus drei Kellern nnd
einem Dachzimmer.

Die für die Traiteurie bestimmten Lokali-
täten bestehen ebenerdig aus fünf geräumigen'
Zimmern, einer Alcove, einer großen Küche
und einer Speisekammer; dann im 1. Stocke
aus einem Speisezimmer und aus dem früher
erwähnten, in den Unterhaltungsabenden zu be-
nutzenden Balconsaale, endlich aus zwei großen
Weinkellern und einem Holzkeller.

Die Localitäten im 1. Stocke sinh aus-
schließend nur für die Casino-Mitglieder, dermal
436 ander Zahl, bestimmt; jene im Erdgeschosse
dagegen können im Kaffehhause sowoh! als auch
in der Traiteurie von Jedermann besucht werden.

Die ^age des Casino-Gebäudes ist übri-
gens bekanntlich für beide Gewerbs - Unterneh-
mungen besonders günstig, und gewährt den
Unternehmern schon wegen der nebenbcfindli-
chen belebten Stern-Al lee, so wie wegen der
Nahe des Theaters, dann den wöchentlichen
Abendunterhaltungen im Casino wahrend der
Herbst- und Winterabende, mehrfache Vortheile.

Die Bermiethung dieser Localitäten wird
im Wege schriftlicher Offerte eingeleitet, welche
bis Ende December d. I . an die Casino - D i -
rection versiegelt und mit deutlicher Angade des
Namens, Charakters oder der Beschäftigung,
und Wohnortes des Offerenren, dann mit buch-
stäblicher Ausschreibung der angebotenenSumme,
endlich mit der Versicherung, sich den dießfälli-
gen Vertragsbedingnissen, welche vorläufig bei
dem Casino-Custos eingesehen oder in Abschrift
erhoben werden können, für den Fa l l , als dessen
Offert angenommen wird, unterziehen zu wollen,
zu übergeben oder portofrei einzusenden sind.

Uebngcns wird bemerkt, daß die Offerte
für jede obgedachter Miethen, d. i. der Kaffeh-
haus- uiw der Trattcurie-Localitäten, nur ab-
gesondert angenommen und nicht einem und
demselben Individuum überlassen werden können,
sondern nur einzeln an verschiedene Unterneh-
mer verpachtet werden, dann daß der geringste
Mü'lhdetrag für die Kassehhaus-Localitäten auf
jährliche 1600 st. und für die Gasthaus-Loca-
litätcn' auf jährliche 400 si. C. M . festgesetzt,
und unter demselben kem Anbot angenommen
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werde, und daß jeder Offerent für seinen Anbot
bis letzten Februar 13^3 verbindlich und haf-
tend bleibe, in welcher Zeit ihm auch von Seite
der Casino-Direction die Erledigung, ob das
Dffert angenommen werde, oder nicht, zu wel-
chem Behufe aber jeder Offerent, wenn er nicht
in Laibach domiciliren sollte, wegen Uebernahme
des dießfälligen Beschlusses einen in Laidach
wohnhaften Bestellten gleichzeitig mit der Offerte
namhaft zu machen hat.

Z. 1385. ( l ) ' ^ "
An die I'. ^. Herren Herrschafts-

und Gutsbesitzer in Kram.
Erfahrene und geprüfte Geometer,

'welche in dieser Eigenschaft bei dem k. k.
Kataster in verschiedenen Provinzen gear-
beitet haben, find bereit, ihre Dienste
den ?. T. Herren Besitzern Krams, zur
Vertheilung und Ausarbeitung der Wal-
der und anderer Besitzungen, in großen
und kleinen Parthien, anzubieten.

Die Aufträge bittet man portofrei
im Zeitungs Comptoir abzugeben, unter
Ndresse?. ^ . _ ^ _ ^ ^
Z. 1390. (1)

A n e r b i e t e n.
Car l Reich mann, Clavier-Spie-

ler und Opernsänger, welcher während der
Theater Saffon von , 9 " / ^ im hiesigen
ständischen Theater als Sänger engagirt
war, zeigt einem Hochverehrten Publicum
achtungsvoll an, daß er im Clavier-Spiele
und im Gesänge Unterrichtsstunden er-
theilt.

Addresser» beliebe man gefalligst abzu-
geben im Stroy'scken Hause Nr. 9 am
Hauptplatze im 3. Stocke, Thür links, und
zwar zu jeder Tagsstunde.
H. 1376 (1)

Nachricht.
Der Unterzeichnete, welcher

nebst seiner eigenen Aufsicht
auch einen Hausinsttuctor halt,
nimmt 6 Schüler auf die Kost
und zur Erziehung. Für sämmt-
liche Verpflegung, Bet t - und
Wäschereinigung und häusli-
chen Unterricht verlangt er nur
W Einen 12fl. M . M. monatlich.

Näheres erfährt man in fran-
kitten Briefen von ihm selbst.
Auch will er auf Verlangen die
Knaben von Lubach aus selbst
abholen. Ferners weiß er ande-
re billigere Kostörter bei Priva-
ten für Knaben und Mädchen.

Klagenfurt am 28. August
i8/»2.

Franz Nohm,
f. l . Lehrer der 3. Classe..

Ltteransche Anzeigen.
Bei Jg . Gdl. v. kUeinmayr, Buch'

Händlerin Laibach, ist zu haben:
Hvala ino Pozheshejiije presvetiga

resliniga Telesa:
I. Per sveti mafhi ino obhajili»
II. Per molitvini uri ob kvaternih lie-

deljaii.
III. Per ptozefjali s' prefv res h. Telcsam.
IV. Per objiskanje bosbjiga groba.

«Steif ßebunben mit ©etjubec 20 fc.
Evangelji in Lranje ali pisma na use

nedelje in imcnilne prasnike zeli^a leta
in ludi na use dni svetiga posta«

©ebunben in (leisen ©e^ct 40 h. Sn betto
nut Mu$'- anb (Ecflebei: 1 fl. 20 fc.

Ordo Frovidendi Infermos* JuxtaRi-
tuale Romano Salbburgcnse,

Wit lateinischen, beutfd)en tint» frainiftyen ©es
beten, ©teif gebunben wit ©d)uber 20 fr.

S h in i d a, Kriftosa, Genovefa, po-
vest is staiili zhasov. S3rofd). 20 fu.

—. — Josafat, Kraljevi sin is In&i-
je, Si'ofd). 18 fr-

Dve PovestL A. Golobzhik.
B.Kanarzhik. ffirof*. 12 U.

Pesme od farnih pomozhnikov ali Pa-
•tronov u' Lubljanfki sko'fiji, »on 2. 3)olli=
MX. ©teif -g-eb. mit$ucf= unb (ScHeber 2 fl,
30 fc. 3'« be-nfc(ben Ŝ ofen bvofeb. 30 ft.

Euitabija dobra hzbi, Isgled usim po-
boshnim deklizliem. S3rofcf). 15 Er.

J o n k e , G., Krajuski Zhebelarzhik-
SBvofd). im fratnifcl)«n unb beutfd;en Sevt
a 12 fr.

g r a n s , 5- 2i-/ S)ecimalbru#r«t>minc|,
auf cine sef;u faplicl;e un^ fuvje 3Ci't v o v ^
tvas«». Srofd;, 20 fe,
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L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Zn der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung von Fgnaz

A l o i s Edlen v. K l e i n m a y r , in Laibach
langten so eben nachstehende a u s g e z e i c h n e t e n L i t h o g r a p h i e n an,

und sind daselbst zu haben:

Die Himmelfahrt Mar iä, nach Guido
Reni. 6 ft.

Crucifix, nach P. P. Rubens. 4 fi.
Grablegung Christi, nach NicolausPous-

fin. 4 fl. ^, .
Anbetung d. Hirten, nach Nicolaus Poul-

sin. 4 st-
Madonna mit dem Fische, (V^igs au xm»-

-,0n), nach Raphael, äst. « e
Altarbild, nach Heinrich Heß. 2 fi. 3o kr.
Die büßende Magdalena, nach ^ r i o

Die heilige Familie, nach van v ^ . 5 fi.
Madonna äel 'i'cmpi, nach Rapyael. 7 st»
Die Kinder Jesus und Johannes, nach

Die Christnacht, nach Heinr. Heß. l fi.Zo kr.
Madonna äi ^^li^uo, nach Raphael. 5 ft.
Der Kindermord zu Bethlehem, nach

Rubens. 11 fi.
Die heilige Jungfrau, nach r^n^a. 7 fi.
Die heilige Magdalena, nach Qi^omo

t^Ima. 5 fi. , V. , ^
Christus als Knabe, nach ^riovales. 5ft.
Der Gang nach dem Eisenhammer/ nach

Toltz. ^ fl. 3o kr. ., ^
Der heilige Johannes Evangelist, nach

Die Kreuzabnahme Christi/ nach Lambert
Lombardus. b fi.

Die heilige Familie, nach Raphael. 7 ff-
Die schmerzhafte Mut ter , nach ^ ^ e

Ogni3856. 5 fi.
Die heilige Agnes, nach Carlo voice. H fi.
Die Kreuzigung Christi, nach Hauber. 4st.
Die Auferstehung, nach Hauber. 3 fi.
Die heilige Maria mit dem Jesuskinde

UNd Engeln, nach l^imeia. 5 fi.
Der Leichnam Christi, nach^veäone. 5st.
Christus und die Samartterinn am Brun-

nen, nach Aug. Kaufmann. 5 fi.
Christus heilt einen Gichtbrüchigen, nach

vÄll O),k.. 5 fi.
Christus der Kinderfreund, nach Heinrich

Heß. 2 fi.
Modonna mit dem Knaben Jesus, nach

Ellenrieder. H fl.
Be i den günstigen Bedingungen,

unter welchen diese Lithographien von
der Kunstanstalt in München verab-
folgt werden, kann ich bei Abnahme
von mehreren M c e n noch von den
obangesetzten Preisen bedeutenden
Nachlaß gewähren, der im Verhält-
niß zur Abnahme steigt und fällt.

Bei I gnaz A l o i s Cdlen V. K l e i n m a y r , Buchhändlerin
Laibach, wnd Pranumeration angenommen, und ist das erste

« Heft zuhaben, von:

G. FreHen v.,
Handbuch der Geschichte desHerzogsthumesKarnthen

bis zur Vereinigung mit den österreichischen Fürstenthünmn.
Klagenfurt. 1842. 26 kr-

(Z.Int tü-Blat t Nr. W3.d. 1. September 1842.) 3
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Z. 1292. (2)

Ankündigung.
Das

österreichische Privilegienrecht,
in politischer, civilrechtlicher und technischer
Beziehung erläutert, nebst einem Anhang
über die bezüglich der Dampfschiffs«hrt,
Dampfmaschinen und Eisenbahnen erlasse-

nen gesetzlichen Bestimmungen.
Von A 3 l ' K e a r d a , Dr. der Rechte.

Wien. »842. 8. Preis 3 fi. C. M .
Die hohe Ehre, welche diesem Werke da-

durch widerfahren ist, daß der niederösterrei-
chische Gewerbe - Verein, nach vorgenommener
Prüfung desselben die Dedication dieses Werkes
angenommen hat, spricht für dessen Brauchbar-
keit. Die Recension ist in der Wiener Zeitung
vom 5. August d. I . zu lesen. Der Druck ist
prachtvoll und die Formulare sind sehr schön
lithographirt.

Z . l7?5- ( w )

Leihbibliotheks-Anzeige.
L e o p o l d P a t e r n o l l i in Lai-

bach, am Hauptplatze Nr . 9 , em-
pfiehlt den?. l . Lesefreunden Lai-
bachs und der Provinz Kram seine
reichhaltige Leihbibliothek mit 6883
Bänden, für deren Benützung die
Pränumerations - Bedingmsse b i l -
l i g e r gestellt sind, als von jeder
anderen in den österreichischen Staa-
ten, indem der Pränumerationsbetrag
für einen Band täglich (oder Z auf
sinmal zu nehmende Bände, die wö-
chentlich einmal umgetauscht werden
können), nur 40kr. , die Einlagen
bei einem Band 30kr., bei 6 Ban-
den 2 fl. beträgt, welche letztere beim
Austreten zurück gegeben wird. Die
anderweitigen billigsten Pränumera-
tions - Bedingungen bei Verabfol-
gung von mehreren Bänden täglich,
sind aus den Katalogen, die in setner
Handlung bereit liegen, einzusehen,
und der Eintritt kann an allen Werk-
tagen von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr
Abends geschehen. — Zugleich em-

pfiehlt er auch seine möglichst gut
affortirte B u c h - , K u n s t - , M u -
s i ka l i en - und S c h r e i b m a t e -
r i a l i e n - H a n d l u n g , wo auch
jede genaue, jedoch schr i f t l i che
Bestellung auf nicht vorräthige oder
zu erscheinende Gegenstände im Fache
des Buch-, Kunst-, Musikalien- Han-
dels ,dann lauf Musik-Instrumente,
Maler-, Zeichen-und Schreib-Re-
quisiten mit Eifer möglichst billig und
schnell, so wie in den verflossenen 16
Jahren, bereitwillig besorgt wird.
In der Ag. Gd l . v. RleiNMaM'schm

Buchhandlung ist zu haben:
S i n t z e l , M / Leben und Thaten der He i l i -

gen. Eine Legendensammlung für das chnst-
katholische Volk. Augsburg. 4 Bande nebst
Suppl. complttt 7 fi. »2 kr.

V o g e l , Match.P., Lebensbeschreibungen
der Heiligen Gottes auf alle Tage des Jahres,
mit heilsamen Lehrstücken versehen, allen
»hres Heiles beflissenen Christen zur Nach-
ahmung dargestellt. Neu herausgegeben von
einem katholischen Weltpriester und mtt einer
Vorrede von Fr. X. Mcßl, Straubmg M l .
complett 6 fl.

Croiset, I . P., Die Andacht zum gött-
lichtn Herzen unseres Herrn Jesu Chnssl.
Aus dem Französischen übelsetzt und mit Ge-
beten und Andachtsübungen vermehrt von
I . Stark. Neunte Auflag?, Augsburg i83g,
, fi. i 5 kr.

A l l i o l i , Dr. Fr. A., Die heilige Schrift
des alten und neuen Testamentes. Aus der
Vulgata, mit Bezug auf den Grundlext
neu übersetzt und mit kurzen Anmerkungen
erläutert. Vierte Auflage, complett in 14
Hefcm 9 si.

Haub's, I . I . , Populäre Predigten auf
alle Sonn- und Festlage des ganzen Jahres.
Für das gemeine Volk. Eoblenz, 2 Bände,
stelf mit T i te l , geb. 5 fi. 10 kr.

— —- Homilien über die Evangelien
aus alle Sonn» und Festtage dcs ganzen
Jahres. Für dos gemeine Volk. Coblenz.
Stelf gebunden 2 st. 45 kr.

Königsdorfer, M.KatholischeGeheim,
nisse und Stttetneden auf alle Sonn. und
Festtage, nebst Prlnntz , Hochzeits- und Le,-
chenreden. 4 Jahrgangem 8 Bänden. Stei f ,
schön gebunden m»t Goldtitel. 18 fi.
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Winkelhofer, Seb, Vermischte Predig«
ten. Herausgegeben und m>t einer Vorrede
begleitet von I . M . Gailer. 7 5ande. Mun»
ch«n. S t ^ i f , schön mit Goldtttel gebunden
15 st.

«- ^ Zusammenhängende Predigten
über das ganze apostolische Glaubensbekennt'
niß auf alle Sonn» und Festtage des katho-
llschen Kirchenjahres. Herausgegeben von
Niederer. Regensdurg. 3 Bände, steif, schön
gebunden mtt Goldtitel 5 fi.

— — Zusammenhangende Predigten
äbl< die chl,!ll,che Gerechngkell. 3 Bande.
München. S t , i f , schön gebunden mit Gold«
titel 5 fi.

— — Zusammenhängende Predigten
über die sieben heiligen Sacrameme. I n ci»
nem ganzen Jahrgange vorgetragen. München
1639. Gebunden 2 st 3c» kr.

-— — Zusammenhängende Predigten
Üb« die chnstllche Hoffnung, das heilige Va-
terunser und dcn englischen Gtuß. Vorge«
tragen an den Sonn- und Festtagen des ka-
tholischen Kirchenjahres. München z8äl .
Gebunden 2 ft. 3o kr.

L e b e n , Wirken und Leiden der Heiligen.
Ein katholisches Erbauungs- und Belch-
rungsbuch. Regensburg i836,' cowplctt7 fi.

Z w i c k e n p f l u g , K. Vollständige practi-
fche katholische Christenlehren zum Gebrauche
bei dem sonntäglichen pfarrlichm Gottes-
dienste, sowohl m kleinen Städten als auf
dem Lande. z3 Bande. Straubing ,839.
Ccmplett nebst Register, steif schön geb iH fi.

Außer diesen gesuchten Werken smd
in obiger Handlung noch eine Menge an-
dere, aus allen Wissenschaften, vorräthig/
die aus Mangel an Raum nicht ange-
zeigt werden können; demnach ladet diesel-
be, zu gefälliger Durchsicht dieser, höflichst
ein, oder bittet um schriftliche Auftrage,
die sie pünctlichst besorgen wird, auch in
solchen Fallen, wenn dieser oder jener Ar-
tikcl nicht im Lager vorräthig ist.

ferner ist vaselbst ju haben:

Das erste Bändchen
vonMad. GtuäzOt's

sämmtlichen

Erzählungen.
I n einer gelungenen Nebcrschung herausgegeben.
Aeußerst elegant auSgestaliet. M i t schönem Titelbild

PrciS 24 kr. <Z. M .
M i t dcn geistre ichen uno b e l e h r e n d e n

Stählungen derk> e r ü h m t e n Verfasserin«, welch,,
von der Universität zu Paris gekrönt und a n ,
genommen, bls jetzt in Frankreich alS oie beste
Lecture für die Jugend bekannt sind, beginnt eine
s o r g f ä l t i g g e w ä h l t e S a m m l u n g , welche
von dem als Schriftsteller rühmlichst bekannten
Herrn Leopo ld Fiirstedler, unter oem T i t e l :

„Iugendblbllothek des Auslandes".
herausgegeben, in rascher Folge MeS enthalten
wird, was in früherer und neuerer Zeit an gedi«.
genen Iugendschriften in den verschiedenen Haupt,
sprachen Europa's erschienen ist und noch erschei-
nen wird. Diese Sammlung, weiche, die Be«
sirebungen unserer Nachbarvölker in unseren I I I»
ßcndgarten verpflanzen, ein a n g e n e h m e s und
w l « h l f e i l e s Geschenk für unsere Vaterland«,
scke Jugend bildet, soll in neue», dem Geiste dc3
Originals möglichst getreuen Uebelsetzungen ein
B i l d u n g s w e r t f ü r die J u g e n d liefern,
»?ie es unsere Literatur bis jeßt nicht aufzurvei.
sen hat

Zugleich empfiehlt sich obige Buchhandlung
allen k. ' l . Literalurfreunden zur Besorgung aller,
sowohl älterer als neuer Werke, ven denrn sie
das Vorzüglichere schon auf dcm Laqer hat, u»,5
das nicht Vorräthige in kürzester Ins t und zu
den billigste» Preisen liefert. Viele Neuigkeiten
langen wöchentlich ein, und find entweder im
Handlungslocale aufgestellt, oder weiden auf Ver.
langen auch zur geneigten Einsicht und Allswahl
ins Haus zugesendet.

Die österreichischen
Civil - Gerichtsordnungen

in ihren

Parallelstellen
dargestellt

v o n

Dr. A n t o n H a i d m a n n ,
gew. Iustiziär, Conceptsbeamten der k. k.Hof-
und niederösterr. Kammerprocuratur, Mitglieds
der juridischen Facultät an der k. k. Universität

in Wien.
8. Wien 5642. I n Umschlag brosch. 2si.

Egerien-Tänze
für das

Viano forte
v o n

Johann Strauß.
l34. Werk. Preis 45 kr.

Dieselben sind auch für alle andern I n -
strumente anangirt zu haben, so wie auch alle
frühern Compositionen nicht nur dieses Meisters,
sondern auch die neuesten Werke von L a n n e r ,
B e n d l , Fah rbach , B a l l l n und H u -
b 0 vsky stetS vorräthig gehalten werden.
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I LNK5 Odlen v. N l e i n m a ^ r . Buchhändler in Laibach, ist zu haben:
Die zweite Abtheilung des zweiten Bandes von:

P. Franciscus Hunolt's
(weiland Priester der Gesellschaft Jesu und Domprediger zu Trier)

C h r l s t l l c h e S l t t e n l e h t e
die Wahrheiten der christlichen Religion,

in Sonn- nnd Festtagspvedigten eingetheilt.
(Nicht zu verwechseln mit dem in CÄn erschienenen Auszuge tn ̂  Bänden).

I n Großmedian-Octav auf schöncm weißen Papier.Ueber die Vortresslichkeit und Brauchbarkeit die-
ses Wcrkes hat eine Zeit entschieden, deren Urtheil
alles weitere Alirühmen desselben wohl mit Recht un-
nöthig macht; es erlebte, obwohl sechs Foliohände
ßalk, mehrere bedeutende Auflagen.

Vielseitig ist der Wunsch nach einer neuen Auf-
läge von Hunolt's Predigten ausgesprochen worden,
da die frühern bereits lange schon gänzlich «ergriffen
find. Diesen mehreren Aufforderungen zu Folge haben
also Weltpricster aus der Seckauer Diocese es über,
Nommen, .ine neue Ausgabe dieses v o r t r e f f l i c h e n
P r e d i g er w e r k e s zu besorgen, und um die An>
schassung dieses großen, circa 50a Druckbogen um-
fassenden Werkes jedem ?. I ' . hochwürdigen Herrn
zu erleichtern, wird dasselbe im Wege der Prär ie
meration, und zwar in einer sehr kurzen Zeit von
zwei Jahren, herausgegeben,

Die Sprach? wird zeitgemäß umgearbeitet, dem
Originale aber lhunlichst treu geblieben. Die I n -
haltsverzeichnisse, N a n d a n m e r k u n g e n und lci?
t c i n i s chen C i t a t e werden beibehalten. Das ganze
Werk »scheint in zwölf Bänden, j«der Band zu zwei
Abtheilungen.

Jenen ? . IV hockiwürdigen Herren, welchen das
Werk nicht näher bekannt ist. wird folgende I n -
halts - Anzeige des ganzcn Werkes nicht unwillkom'
M«n seyn:

H. und 2, Vand. Christlicher Lebensstanb, han»
delt von den Pflichten der Christen überhaupt und
der einzelnen Stände insbesondere. — 5. u. 4. V a n d :
Der böse Ckrist, handelt von den sieben Haupt- und
^ndein Sünden. — 5. ud 6. Band : Der büßende
Christ, handelt von der Vuße und A l lem, was dazu
g hört. — 7. und 8. B a n d : Der gute Christ, han,
di l t von den Tugenden und quten Werken.—9. und
t o . Ban ! ' : D.,g Ende der Christen, handelt von den

- u-er letztrn Dingen. — t i . und l 2 . Wand- Vorb i l .
der der Cdristen, handelt vom Leiden und Sterben
Jesus Christus, vom Beispiele Mariens und der
Heiligsn.

Hieraus ist ersichtlich, daß dieses Werk fast alle
Materien enchall, die auf der Kanzel behandelt wer«
b.n können, jedoch nicht bloß P r e d i g e r n , auch
B e i c h t v ä t e r n leistet es ausgezeichnete Dienste.
Durch seine Reichhaltigkeit, ausführliche Behandlung
der einzelnen Stosse, ganz eigenthümliche Ideen,
bald beweisend, bald rührend, immer anziehend,

vorzüglich durch den Geist ber echten Kathslicität,
der in ihm weht, empfiehlt es sich besonders dem
jungern Clerus, der aus ihm wie aus einer Fund»
grübe holl i kann, was der Mangel der Erfahrung
versagt.

Die bedeutende Theilnahme, welche sich für die
Herausgabe dieses Werkes schon durch die bereits
erschienen' Ankündigung desselben ausfpricht, bestimmt
den Verleger, eine größere Auflage zu veranstalten,
durch der n hoffenden Absatz er nur allein in den
Stand gesetzt ist , fo lgende b i l l igs te P r ä u u m e -
ra t i ousp re i se zu e r ö f f n e n :

1. V o r h i n e i n - B e z a h l u n g f ü r d a s
ganze W e r k i n z w ö l f B ä n d e n oder 2a Ab«
t b e i l un g e n , circa 500 D r u c k b o g e n star?,
15 st. E. M . Alle vier Wochen wird eine Abthel«
lung mit circa 20 Bogen geliefert, somit spätestens
bis Ende März 1 8 ^ Loco Grätz dieses vortreffliche
Werk complett erscheinen, und der Druckbogen nicht
ganz auf 2 kr. C. M . zu stehen kommen.

2. Für diejenigen k>. ^ . Herren Pränumeran-
ten, welche bis zum Erscheinen des dritten Bandes
durch die V o r H i n e i n b e z a h l u n g v o n 2 fl.
C. M . in oben genannter Buchhandlung sich für dl«
Abnahme des ganzen Werkes in 52 Bänden erktä'
ren. wird j e d e A b t h e i l u n g , wovon 2 einen
Band ausmachen, um l fl. C. M . be rechne t , und
für die vorhinein bezahlten 2 fl. C. M . dcr zwölfte
Band in 2 Abtheilungen dann als Nest geliefert.

3. S o b a l d der d r i t t e B a n d c o m p l e t
e r s c h i e n e n i s t , t r i t t e i n h ö h e r e r P r ä n u -
m e r a t i o n s - P r e i s e i n .

4. Für den nicht leicht möglichen Fall einer
Verspätung in der oben angezeigten Lieferung deS
zwölften Bandes dieser Predigten bis Cnde März
i L h q , Loco Gratz, erklärt der Verleger hiermit, i'e«
bern der r . I ' . Herren Pränumeramen 3 fi C. M .
zurückzubezahlen.

5. Für diejenigen l». I ' . Herren Abnehmer «in>
zelner Bände dieser Predigten wird jeder Band in 2
Abtheilungen um 3 si. C. M . berechnet.

W e r a lso v o n den ? . I ' . H e r r e n P r e -
d i g e r n u n d B e i c h t v ä t e r n d i e s e s W e r k c o m .
p l e t sich a u f das B i l l i g s t e anzuscha f fen
g e n e i g t is t , möge den ersten P r ä n u m e r n -
l i o n s ' T e r m i n b i s z u m E r s c h e i n e n d e s
d r i t t e n B a n d e s n ich t v e r s ä u m e n .


